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Schärding, 10.10.2023 
 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT NR. 12 
 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates ,  

welche am 10. Oktober 2023 um 18.00 Uhr 

im Stadtamt Schärding, Rathaussaal, 1. OG, 

stattgefunden hat. 
 
 
 

ANWESENDE:   
 
Bürgermeister: 
SPÖ: Günter Streicher 
 
Mitglieder des Stadtrates: 
Team ANGERER - ÖVP: STRin Sandra Hofbauer 
Team ANGERER - ÖVP: STR Paul Königsberger 
SPÖ: Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer 
FPÖ: Vizebgm. Stefan Schneebauer 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Team ANGERER – ÖVP: GR Gerhard Pacher 
 GR David Heitzinger  
 GR Klaus Angerer 
 GR Ing. Reinhard Mayer 
 GR Reinhard Wagner 
 GR Norbert Niedrist 
 GR Franz Bernauer 
 
Ehemaliges Mitglied des GR: MMag. Michaela Lechner 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
Vizebgm. Mag. Christoph Danner GRin-Ersatz Silvia Müller 
GR Thomas Diebetsberger GRin-Ersatz Sonja Wagner 
GRin Emma-Marie Niedrist GR-Ersatz Norbert Leitner  
GR Raphael Hutterer GR-Ersatz Wolfgang Mötz 
 
 
SPÖ: GRin Karina Koran 
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 GR Mag. Wolfgang Holzleitner 
 GR Dr. Karl Schlöglhofer 
 GR Wolfgang Mitter 
 GR Karl Grabmann 
 GRin Hermelinde Gruber 
 GR Andreas Bauer 
  
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
STRin Bianca Scharnböck GRin-Ersatz Dorothea Streicher 
 
 
FPÖ: GR Andreas Birgeder 
 GR Werner Schätzl 
 GRin Andrea Weinberger 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Sebastian Schätzl GR-Ersatz Daniel Schätzl 
GR Gerhard Beham GR-Ersatz David Gruber 
 
 
BLS: GR Ing. Richard Armstark 
 
MFG: GR Mario Zehentmayer 
 
 
Stadtamtsleiterin:  Rosemarie Kaufmann, BA MA 
Leiterin der Finanzverwaltung: Martha Quirchtmaier zu den Punkten 1 bis 14c 
 
 
Schriftführerin:  Lena Pumberger 
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Der Bürgermeister eröffnet um 18.15 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 
stellt fest, dass der Gemeinderat ordnungsgemäß einberufen wurde und beschlussfähig 
ist. Das Protokoll der letzten Sitzung vom 25. Juli 2023 liegt auf. Der Vorsitzende gibt 
bekannt, dass die Verhandlungsschrift am Schluss der Sitzung für genehmigt erklärt ist, 
sofern keine Einwände dagegen erhoben wurden. Seitens der ÖVP-Fraktion haben sich 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner, GR Thomas Diebetsberger, GRin Emma-Marie Niedrist 
und GR Raphael Hutterer entschuldigt. Seitens der SPÖ-Fraktion hat sich STRin Bianca 
Scharnböck entschuldigt. Seitens der FPÖ-Fraktion haben sich GR Sebastian Schätzl und 
GR Gerhard Beham entschuldigt. Deren Stelle nehmen ihre Ersätze ein. 

 
Bürgermeister Günter Streicher erwähnt, dass zwei Dringlichkeitsanträge vorliegen. Der 
erste wurde kurz vor Beginn der Sitzung noch von der Bürgerliste eingebracht, diesen ver-
liest der Bürgermeister laut beiliegendem Antrag (Beilage 1).  
 
GR Ing. Richard Armstark erwähnt, dass er nicht zu lange reden wird. Es ist eine große 
Maßnahme, welche ganz Schärding betrifft. Die Stadt muss grüner werden, der Stadtplatz 
ist ein wichtiges und historisches Kernstück von Schärding. Wir sind der Gemeinderat und 
wurden von den Bürgerinnen und Bürgern dazu gewählt. GR Ing. Richard Armstark würde 
sich wünschen, dass sich Schärding etwas mehr an die Schweiz orientiert, welche die Bürger 
immer wieder zu einzelnen Vorhaben befragen. Wir verbauen uns nichts, wenn wir die Bür-
ger fragen, was sie zum bereits ausgearbeiteten Vorschlag meinen. 
Es gibt kluge Leute in Schärding, welche vernünftige Vorschläge einbringen können und es 
kann nicht sein, dass nur das endgültige Produkt gezeigt wird. Die Begrünung ist grund-
sätzlich begrüßenswert, fraglich ist hingegen der Brunnenumbau. Viele Schärdingerinnen 
und Schärdinger inklusive GR Ing. Richard Armstark verstehen nicht, warum man einen 
bereits seit 1963 bestehenden Brunnen von eckig auf rund umbauen muss. Dieser Umbau 
wird uns in etwa Euro 260.000,00 kosten und eine Verbesserung entsteht jedoch nicht. 
Ein Kindergarten oder Straßenumbau erwirkt eine bemerkbare Verbesserung für Schär-
ding. Wenn wir dieses Geld nicht für den Umbau verwenden, wird es wo anders eingesetzt. 
Dieses Geld stammt nicht nur von Schärdingerinnen und Schärdingern sondern von Ös-
terreicherinnen und Österreichern. Das Geld müssen wir mit unseren Steuern aufbringen 
und somit unserer Verantwortung gerecht werden, wie mit diesem umgegangen wird. Das 
nächste Argument ist die Schnelligkeit, der Brunnen steht seit 1963 und plötzlich sollte 
der Umbau sehr zügig beginnen. 
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass das Thema Innenstadtbegrünung heute noch auf 
der Tagesordnung unter Punkt 14 besprochen wird.  
 
GR Ing. Richard Armstark wiederholt, dass keine Eile besteht, der Brunnen existiert seit 
1963 und plötzlich sollte es schnell gehen. In seinen Augen kann es nicht sein, dass hierfür 
Schnelligkeit ein Argument ist. Wir vertun uns nichts, wenn wir die Bevölkerung fragen und 
miteinbeziehen. Man sieht bei anderen Wahlen, wie manche abgefertigt werden, wenn sie 
das Ohr nicht an die Bevölkerung halten. GR Ing. Richard Armstark ersucht für diesen 
Antrag – die Bevölkerung miteinzubeziehen – auf Zustimmung.  
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GR Mario Zehentmayer meldet sich zu Wort und findet diesen Antrag gut, dass man die 
Bevölkerung in diese Entscheidung einbindet. 
 
GR Andreas Bauer fügt an, dass es um ein Grundkonzept geht und klar kommuniziert 
wurde, dass die Bevölkerung miteinbezogen wird. Er versteht den Dringlichkeitsantrag 
nicht. Es ist ein großes Projekt, welches noch andauert. Wenn man genauere Informationen 
und Pläne hat, dann kann man diese dann auch präsentieren, hiervon sind wir jedoch noch 
weit entfernt. Es ist ein normaler Antrag, welcher in einer normalen Sitzung eingebracht 
werden kann, jedoch nicht als Dringlichkeitsantrag.   
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer stimmt GR Ing. Richard Armstark bei diesem Antrag zu und 
findet, dass GR Ing. Richard Armstark grundsätzlich nicht unrecht hat. Damit wir jedoch 
an diesem Projekt schnellst möglich weiterarbeiten können, muss eine Entscheidung ge-
troffen werden. Wenn wir als Gemeinderat die Entscheidung zu sehr auf die Bevölkerung 
beziehen ist die Gefahr groß, dass wir einige Meinungen bekommen und dann keine Lö-
sung gefunden wird. Die Kolleginnen und Kollegen der Gemeindevertretung sind hier ge-
fordert. Dieses Projekt gehört im Gemeinderat nochmals in Ruhe besprochen und Ände-
rungswünsche der Gemeindevertreter sollen mitaufgenommen werden. Der Dringlichkeit 
dieses Antrages kann er jedoch keinen Zuspruch geben.  
 
Fraktionsobmann Gerhard Pacher möchte sich GR Andreas Bauer anschließen, er sieht die 
Dringlichkeit in diesem Antrag ebenfalls nicht.  
 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner fügt an, dass jede Fraktion über eine Wortmeldung verfügt, 
was die Dringlichkeit betrifft. 
 
GR Ing. Richard Armstark erwähnt, dass er diesen Antrag deshalb als Dringlichkeitsantrag 
eingeben musste, weil sein Antrag vier Tage zu spät eingebracht wurde. Frau Pumberger 
habe ihm mitgeteilt, dass er einen Dringlichkeitsantrag einbringen könnte. Hier geht es 
ums Prinzip, dass sie Bevölkerung befragt wird. 
 
Bürgermeister Günter Streicher erwähnt, dass diese Entscheidung auch schon letzte Woche 
gefallen ist. Die GR-Informationsveranstaltung, wo alle Gemeinderäte als auch Ersätze die 
Möglichkeit gehabt haben, das Projekt anzusehen. Es wurde klar erwähnt, dass es eine Bür-
gerinformationsveranstaltung geben wird, und natürlich, wenn dort gute Argumente kom-
men, diese dann auch so eingebaut und angenommen werden können.  Der Bürgermeister 
sieht die Dringlichkeit jedoch auch nicht, da wir ja noch nicht einmal die Zustimmung für 
dieses Projekt haben. Diese Thematik wird dann im Tagesordnungspunkt 14 genau behan-
delt werden.  
 
Abstimmung über diesen Dringlichkeitsantrag durch Handzeichen des gesamten Gemein-
derates: mehrstimmig abgelehnt (2 Ja-Stimmen; 29 Gegenstimmen) 

 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer gibt bekannt, dass er auch einen Dringlichkeitsantrag ein-
bringen möchte. Er bittet um Erweiterung der Tagesordnung um den Punkt Tempolimit 
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30 km/h in der Bahnhofsstraße. Der Vizebürgermeister sieht die Dringlichkeit darin, dass 
dieser Punkt seit Juni auf der Tagesordnung sein sollte, beziehungsweise dies im April die-
sen Jahres im Verkehrsausschuss bereits beschlossen wurde. Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer 
bittet um Zustimmung für diesen Dringlichkeitsantrag.  
 
 
Abstimmung über diesen Dringlichkeitsantrag durch Handzeichen des gesamten Gemein-
derates: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (BLS) 
 
Bürgermeister Günter Streicher gibt bekannt, dass ebenfalls zwei Anfragen der Bürgerliste 
vorliegen. Der Bürgermeister verliest die erste Anfrage (Beilage 2) der Bürgerliste. Er fügt 
an, dass dies eigentlich eine Anfrage an ihn selbst sei und nicht an den Gemeinderat. Diese 
Thematik kann im Tagesordnungspunkt 14 weiter besprochen werden.  
 
Der Bürgermeister verliest die zweite Anfrage (Beilage 3) und fügt an, dass der Anlegesteg 
etliche Male bereits in diversen Gremien war. Es haben sich bereits der Stadtrat und ver-
schiedenste Ausschüsse damit beschäftigt. Der Passauer Ruderclub mit seinen Mitgliedern 
haben ihre Boote beim letzten Besuch auf die bestehende Sandbank angelegt. Natürlich 
ist nicht immer eine solche vorhanden, jedoch waren die Ruderer damit zufrieden auch 
ohne Anlegesteg. Herr Bürgermeister hat laut Auskunft der Feuerwehr die Information er-
halten, dass die Innenge bei Vornbach ein Hindernis für die Ruderer darstellt. Dies voral-
lem wenn höherer Wasserstand herrscht. Professionelle Ruderer schaffen die Innenge.  
Amateure hingegen rudern nur bis Wernstein. Bürgermeister Günter Streicher möchte 
keine Diskussion über den Anlegestelle führen und bedankt sich für die Anfrage.  
 
GR Ing. Richard Armstark möchte zur Anfrage zurückkommen und möchte wissen welcher 
Ruderer ihm das gesagt hat. 
 
Bürgermeister Günter Streicher erwähnt, dass er keinen der Ruderer persönlich kennt. Er 
hat mit allen gesprochen nun möchte er jedoch das Thema Anlegesteg wieder verlassen 
und Richtung Gemeinderatssitzung übergehen. 
 
Der Bürgermeister hat sich erlaubt im Anschluss der Sitzung im neu geöffneten Stiegenwirt 
zu reservieren. Hiermit lädt Bürgermeister Günter Streicher herzlich ein. 
 
Bürgermeister Günter Streicher hat die ehemalige Finanzstadträtin gebeten heute zur Ge-
meinderatssitzung zu kommen. Sie war einige Jahre nun Mitglied im Stadtrat, Gemeinderat 
als auch Vorsitzende des Finanzausschusses. Bürgermeister Günter Streicher verliest sein 
Vorwort des letzten Bürgerinfo. Gemeinsam mit der Leiterin der Finanzverwaltung, Frau 
Martha Quichtmaier, hatte Frau MMag. Michaela Lechner die Finanzen im Griff. Die Arbeit 
war hervorragend. Der Bürgermeister kann sich noch an die Parteiengespräche zur Konsti-
tuierung erinnern, wie die Ausschüsse aufgeteilt wurden.  
 
MMag. Michaela Lechner bedankt sich für die gute Zusammenarbeit. Für sie war es eine 
spannende und lehrreiche Zeit. Die Politik ist nicht immer einfach, so die scheidende 
Stadträtin. Frau MMag. Michaela Lechner wünscht dem Gemeinderat weiterhin viele gute 
Entscheidungen und Motivation für die Zukunft. Sie war immer mit Herzblut dabei. Dem 
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Finanzausschuss dankt sie für die hervorragende Arbeit und Unterstützung. Ebenfalls be-
dankt sie sich bei Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA und Frau Martha Quirchtmaier 
für die hervorragende Zusammenarbeit.   
 
Fraktionsobmann Gerhard Pacher und GR Ing. Reinhard Mayer möchten sich für die gute 
Zusammenarbeit bedanken und wünschen Michaela und ihrer Familie alles Gute für die 
Zukunft, sie wird ihnen als Mitglied fehlen. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer und Frau MMag. Michaela Lechner verlassen den Saal. 
 
Gemäß § 52 GemO gilt grundsätzlich geheime Abstimmung, es sei denn der Gemeinderat 
beschließt einstimmig eine andere Art der Stimmenabgabe. 
Zur Beschleunigung des Verfahrens war es nun bisher üblich, bei den Fraktionsabstimmun-
gen offen abzustimmen. 
 
GR Gerhard Pacher beantragt für die nächsten fünf Tagesordnungspunkte eine offene Ab-
stimmung 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

1. Nachwahl in den Stadtrat (Beilage 4 - 6) 
Der Bürgermeister teilt mit, dass mit Schreiben (Beilage 4) vom 29.08.2023 Frau MMag. 
Michaela Lechner ihre Funktion als Stadträtin sowie Gemeinderätin zurückgelegt hat und 
daher eine Nachwahl in den Stadtrat notwendig sei. Der Vorsitzende bringt den Amtsbe-
richt (Beilage 5) und den Wahlvorschlag (Beilage 6), welcher geprüft und für richtig emp-
funden wurde, vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen der Team ANGERER – ÖVP-Frak-
tion: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Bürgermeister Günter Streicher gratuliert STRin Sandra Hofbauer zur Nachwahl. 
 
 

2.  Angelobung des Stadtratsmitgliedes durch den Bürgermeister (Beilage 7) 
Bürgermeister Günter Streicher nimmt die Angelobung (Beilage 7) von STRin Sandra Hof-
bauer vor.  
 

3. Berufung in den Gemeinderat (Beilage 8) 
Gemäß § 21 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. hat die Stadtgemeinde Schärding 
ein Mandat der Team ANGERER – ÖVP-Fraktion nachzubesetzen. Auf das freigewordene 
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Mandat der Team ANGERER – ÖVP-Fraktion wurde Franz Bernauer berufen. Der Vorsit-
zende bringt den Amtsbericht (Beilage 8) vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer und GR-Ersatz Wolfgang Mötz betreten den Saal.  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und GR Werner Schätzl verlassen den Saal. 
 
 

4. Nachwahl in Ausschüsse und in Organe außerhalb der Gemeinde (Beilage 9 - 10) 
Der Bürgermeister bringt den Amtsbericht (Beilage 9) und den Wahlvorschlag der Team 
ANGERER – ÖVP-Fraktion (Beilage 10) vollinhaltlich zur Kenntnis. Der Wahlvorschlag 
wurde geprüft und für richtig empfunden. Da für diese Nachwahl bereits eine Wahl „per 
Handzeichen“ beschlossen wurde, geht der Vorsitzende gleich zur Wahlhandlung über.  

Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen der Team ANGERER – ÖVP-Frak-
tion: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

5. Nachwahl der Obleute und Stellvertreter in Ausschüsse (Beilage 11 - 14) 
 
Nachwahl in den Finanzausschuss 
 
Der Bürgermeister bringt den Amtsbericht zur Nachwahl in den Finanzausschuss (Beilage 
11) und den Wahlvorschlag der Team ANGERER – ÖVP-Fraktion (Beilage 12) vollinhalt-
lich zur Kenntnis. Der Wahlvorschlag wurde geprüft und für richtig empfunden. Da für 
diese Nachwahl bereits eine Wahl „per Handzeichen“ beschlossen wurde, kommt der Vor-
sitzende gleich zur Wahlhandlung.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen der Team ANGERER – ÖVP-Frak-
tion: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Bürgermeister Günter Streicher gratuliert STR Paul Königsberger zur Wahl des Obmannes 
und hofft auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
Nachwahl in den Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus, Stadtentwicklung und Stadtmarke-
ting 
 
Der Bürgermeister bringt den Amtsbericht zur Nachwahl in den Ausschuss für Wirtschaft, 
Tourismus, Stadtentwicklung und Stadtmarketing (Beilage 13) und den Wahlvorschlag der 
Team ANGERER – ÖVP-Fraktion (Beilage 14) vollinhaltlich zur Kenntnis. Der 
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Wahlvorschlag wurde geprüft und für richtig empfunden. Da für diese Nachwahl bereits 
eine Wahl „per Handzeichen“ beschlossen wurde, kommt der Vorsitzende gleich zur Wahl-
handlung.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen der Team ANGERER – ÖVP-Frak-
tion: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Bgm. Günter Streicher gratuliert STRin Sandra Hofbauer zur Wahl der Obfrau in den Wirt-
schaftsausschuss. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und GR Werner Schätzl betreten den Saal. 
 
 

6. Landesgartenschau Schärding GmbH – Nachbesetzung Aufsichtsrat (Beilage 15) 
Bürgermeister Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 15) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Neubestellung im Aufsichtsrat 
der Landesgartenschau GmbH mit oben angeführtem Mitglied Frau Sandra Hofbauer be-
schließen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

Bürgermeister Günter Streicher gratuliert STRin Sandra Hofbauer zur Neubestellung im 
Aufsichtsrat der Landesgartenschau Schärding GmbH und freut sich auf eine gute Zusam-
menarbeit.  
 
GR Gerhard Pacher gratuliert ebenfalls Frau STRin Sandra Hofbauer und überreicht ihr 
einen Blumenstrauß. 
 

7. Prüfbericht des Prüfungsausschusses (Beilage 16) 
GR Werner Schätzl bringt den Prüfbericht (Beilage 16) des Prüfungsausschusses vollinhalt-
lich zur Kenntnis. 
Der FPÖ-Fraktionsobmann möchte nochmals auf den Amtsvermerk vom 10.10.2023 auf-
merksam machen. Wenn die Mittelbewirtschafter nicht auf die Vorgaben reagieren und wir 
keine Anweisungen an die Schulen geben dürfen, dann müssen wir technische Einrichtun-
gen veranlassen. Diese sind auf alle Fälle von der Kostenstelle der betroffenen Einrichtung 
und deren Budget zu bezahlen.  
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
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Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

8. Eröffnungsbilanz 2020 – aufsichtsbehördliche Überprüfung (Beilage 17) 
STR Paul Königsberger bringt die beiliegende Eröffnungsbilanz (Beilage 17) vollinhaltlich 
zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: der Gemeinderat möge die Eröffnungsbilanz zur Kenntnis 
nehmen. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig zur Kenntnis genommen – 1 Stimmenthaltung (MFG) 
 
 

9. Voranschlag 2023 - Bericht zur aufsichtsbehördlichen Überprüfung (Beilage 18)  
STR Paul Königsberger bringt die Voranschlagsprüfung 2023 (Beilage18) vollinhaltlich 
zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die vorliegende Voranschlagsprü-
fung 2023 zur Kenntnis nehmen. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen  
 
 

10. Nachtragsvoranschlag 2023 – Bericht  
STR Paul Königsberger berichtet, dass gemäß der Richtlinien für Härteausgleichsgemein-
den, die Stadt Schärding heuer im September einen Nachtragsvoranschlag für das Finanz-
jahr 2023 zu erstellen hat. Es mussten alle Haushaltsstellen – mitunter die laufenden 
Aufwendungen, Einnahmen, Investitionen, Personal- und Sachaufwände – neu berechnet 
werden. Den Richtlinien konform haben wir mit 26.9.2023 sämtliche Dateien an die Be-
zirkshauptmannschaft übermittelt. Diese beinhalten den Nachtragsvoranschlag samt aller 
Beilagen, den Mittelfristigen Finanzierungsplan, die Prioritätenreihung, Gebührenkalkula-
tionen, Textdateien aller Haushaltskonten und eine ausführliche Begründung der Abwei-
chungen, nachweislich erteilte Leistungen, geforderte Nachweise für die Feuerwehr, Gast-
schulbeiträge, sowie Einnahmeentwicklungen. Laut Einnahmen- sowie Ausgabenseite ist 
das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit mit einem Beitrag von Euro 56.100,00 ver-
gleichbar mit dem Voranschlag von Euro 46.300. Seit 26.9.2023 liegen nun sämtliche 
Unterlagen bei der Prüfung durch die Bezirkshauptmannschaft Schärding. Ein Prüfbericht 
dazu liegt uns noch nicht vor. 
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Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
Bürgermeister Günter Streicher berichtet von seinem Nachmittagstermin der Regionalkon-
ferenz mit Landesrat Michael Lindner. In diesem ging es um das Gemeindepaket 2023 
sowie Finanzausgleichsverhandlungen zur Entlastung der Gemeinden. Landesrätin Micha-
ela Langer-Weninger und Landesrat Michael Lindner haben sich auf ein Gemeindepaket 
2023 geeinigt. Für die Jahre 2021 und 2022 gibt es eine Abgangsdeckung. In diesen 
Jahren war die Stadt Schärding noch nicht im Härteausgleich. Da durfte die Differenz noch 
mit Kassenkrediten ausgeglichen werden. 54 Gemeinden in Oberösterreich sind mit dem 
Härteausgleich betroffen. Der Gesamtfehlbetrag beträgt 9,42 Millionen Euro.  Dies gilt als 
Vorabinformation für die politischen Vertretern. Die genauen Informationen folgen durch 
die IKD. Noch erfreulicher ist es, dass wir für die Jahre 2021 und 2022 einen Ausgleich 
von 780.000€ bekommen, welche uns vom Land Oberösterreich zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
 

11. Dienstpostenplan-Änderung 2024 (Beilage 19) 
Bürgermeister Günter Streicher bringt die Änderungen im Dienstpostenplan (Beilage 19) 
zur Kenntnis. 
 
Der Bürgermeister fügt hinzu, dass der Vorschlag für den Schulwart inkl. Früh- und Mit-
tagsaufsicht in der Volksschule von der Verwaltung kam und mit Frau Sultan Yikildim die 
richtige Mitarbeiterin dafür gefunden wurde. Sie arbeitet bereits bei uns und tätigt die Rei-
nigungsarbeiten des Tourismusgebäudes, das öffentliche WC Parkhaus sowie das Parkhaus 
und den Bauhof. Aufgrund der dringenden Situation werden diese Änderungen nachträg-
lich im Personalbeirat und Stadtrat beschlossen. Der Bürgermeister ersucht um Zustim-
mung des Dienstpostenplanes wie vorgetragen. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

12. Erhaltungsbeitragsverordnung gemäß § 28 Abs. 3. OÖ. ROG 1994 (Beilage 20)  
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 20) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat Stadtgemeinde Schärding möge die Bau-
landbilanz wie o.a. zur Kenntnis nehmen, dass die weiteren Schritte zur Erhaltungsbei-
tragsverordnung eingeleitet werden können. 
 
GR Ing. Richard Armstark hinterfragt, ob wir wollen, dass in Schärding immer und immer 
mehr gebaut wird. Man sollte die Grundstücke als Grünraum belassen. Im Ausschuss wurde 
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über die Beträge gesprochen, welche jeder Grundstückseigentümer zahlen muss. Ob dieser 
nun sein Grundstück bebaut, kann die Gemeinde nicht beeinflussen, die Erhaltungskosten 
hingegen schon. 
 
GR Andreas Bauer fügt an, dass es nur darum geht, dass die Infrastruktur dort schon be-
stehend ist und kein Bauzwang existiert. Für dies gibt es die hohen Erhaltungskosten, die 
wir eben auf das Maximum anheben, welche unsere hohen Aufwände für das Leitungsnetz 
decken sollen. Für uns ist dies ein Zeichen, dass bestehende Widmungen Kosten verursa-
chen und nach dem Verursacherprinzip Abgaben anfallen.  
 
GR Mario Zehentmayer spricht an, dass prinzipiell nichts negativ daran ist und Positives 
für die Wirtschaft hierbei einfließt. Er hinterfragt jedoch, welche Personen das Geld dazu 
haben und welche nicht. Diesen Unterschied sollten wir in solch einer Zeit schon machen.  
Vizebgm. Stefan Schneebauer ergänzt, dass wir bereits eine größtenteils fremdfinanzierte, 
kostenintensive Infrastruktur geschaffen haben. Für denjenigen, der nicht gebaut hat, fallen 
nunmal diese Kosten an. Es gibt 105 freie Bauparzellen, wo etwas gebaut werden könnte 
und bereits eine Widmung und Infrastruktur besteht. Diese erhöhen wir auf den Wert der 
anfallenden Netzkosten. 
 
GR Andreas Bauer betont, dass im zuständigen Ausschuss darüber gesprochen wurde und 
die Summe im Jahr Euro 200,00 beträgt. Dieser Betrag betrifft die Bauparzellen und ist 
gering bemessen. 
 
GR Werner Schätzl ergreift das Wort. Der Gemeinderat nimmt jetzt die bekanntgegebenen 
Werte zur Kenntnis. Wir haben 105 freie Parzellen und in etwa 600 Wohneinheiten in 
den letzten sechs Jahren gebaut. Wir nehmen nur den Status der Erhebung zur Kenntnis. 
Die Abgaben sollen eine Baulandmobilisierung bezwecken und anfallende Erhaltungskos-
ten decken.  
 
Bgm. Günter Streicher fügt an, dass die Vorgangsweise im zuständigen Bauausschuss und 
im Gemeinderat am 15.12.2022 ausführlich diskutiert wurden. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (MFG) 
 

GR Andreas Bauer verlässt den Saal. 

13. Finanzieller Bericht – „Projekt KIGA Expositur inkl. Spielplatz“ (Beilage 21) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 21) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
GR Andreas Bauer betritt den Saal. 

Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge für das oben angeführte Projekt 
Kindergartenerweiterung und Errichtung Krabbelstubengruppe, Außenstelle Alfred-Kubin-
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Straße 9 die Finanzierungsdarstellung gemäß vorangeführter Tabelle samt seiner Ge-
samtinvestitionssumme von EUR 340.058,00 netto, die neue Finanzierungsform und die 
Eigenmittelverwendung beschließen 
 
GR Werner Schätzl möchte hiermit einen Dank an die Finanzabteilung aussprechen. Wir 
hatten in diesem Zeitraum eine Inflation von über 10 % und haben das Bauvorhaben um 
nur 0,15 Promille höher abgerechnet. In Wirklichkeit haben wir bei diesem Projekt in etwa 
10% eingespart. 
 
Bürgermeister Günter Streicher stimmt GR Werner Schätzl zu. Es war ein sehr gut gelun-
genes Projekt, welches am Anfang zwar umstritten war. Mit dem beinahe perfekt zugeschnit-
tenen Finanzierungsplan und den Mitteln des Landes Oberösterreich, Investitionen und 
Arbeit der Bauabteilung, Bauhof als auch der Amtsleiterin wurde eine sehr gute Übergangs-
lösung geschaffen. In weiterer Folge ist nun geplant, dass am Weberspitz ein dritter Stand-
ort für einen Kindergarten entstehen sollte. Nunmehr haben wir 7 Kindergartengruppen 
und 3 Krabbelgruppen. Die Tendenz bzw. die Zukunftsperspektive liegt bei 12 Kindergar-
tengruppen und 5 Krabbelgruppen. Der Bürgermeister appelliert, dass alles gut abläuft und 
spricht einen Dank an Frau Martha Quirchtmaier und allen Beteiligten aus für einen guten 
Abschluss dieses Projektes.  
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Tagesordnungspunkt 14b und 14c der Richtig-
keit halber getauscht werden müssen. 

 

14. Projekt Stadtplatzbegrünung (Beilage 22 - 23)  
a) Grundsatzbeschluss  
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 22) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Der Vizebürgermeister möchte dem Amtsbericht hinzufügen, dass es um Verkehrsflächen 
geht und darum der Verkehrsausschuss und nicht der Umweltausschuss dafür zuständig 
ist.  
 
GRin Andrea Weinberger verlässt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge grundsätzlich dem Projekt zustim-
men. 
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GR Werner Schätzl gibt bekannt, dass die FPÖ-Fraktion seine Zustimmung erteilt, wenn 
die Übertragungsverordnung an den Stadtrat erst dann beschlossen wird, wenn das Projekt 
in weiterer Folge dem Gemeinderat vorgestellt wird und die Änderungswünsche, welche der 
Gemeinderat einbringt, in das Projekt miteinfließen.  
 
GRin Andrea Weinberger betritt den Saal. 
 
Bürgermeister Günter Streicher erläutert, dass es vorgesehen ist, das endgültige Projekt dem 
Gemeinderat vorzulegen. Warum wir dies heute auf der Tagesordnung haben, hat den 
Grund, dass in einer Woche die Vorstandssitzung von Leaderregion Sauwald-Pramtal statt-
findet und unser Ansuchen über die Leader-Förderung auf dieser Tagesordnung ist. Wir 
wissen genau, dass dieses Projekt, welches um die Euro 600.000,00 insgesamt kosten 
wird, ohne die Förderung von Leader in der Höhe von Euro 200.000,00 nicht finanzierbar 
ist. Wenn nächste Woche die Zusage bestätigt wird, werden die Aufträge vergeben und die 
detaillierte Planung kann beginnen. Etliche andere Finanzierungsbeträge wurden uns noch 
nicht offiziell zugesichert. Die Dorf- und Stadtentwicklung wird ebenfalls eine Förderung 
auszahlen. Es wurden mehrere Förderansuchen gestellt. Heute soll der Grundsatzbeschluss 
gefasst werden. Der Gemeinderat ist für das Projekt Stadtplatzbegrünung zuständig, was 
auch vorige Woche bei der Präsentation bereits erwähnt wurde.   
 
GR Werner Schätzl wiederholt, dass die FPÖ-Fraktion ihre Zustimmung nur dann erteilt, 
wenn eine Einigung der Ausführung im Gemeinderat gefunden werden kann.  
 
Bürgermeister Günter Streicher erwähnt, dass die Übertragungsverordnung an den Stadtrat 
deshalb beschlossen werden soll, da der Stadtrat mehr Sitzungen hat als der Gemeinderat.  
Heute sei der Beschluss für die Übertragungsverordnung noch nicht notwendig, jedoch 
sollte diese in der Sitzung am 14. Dezember beschlossen werden.   
 
Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA stimmt dem Bürgermeister zu. Den Beschluss 
benötigen wir jetzt noch nicht und können diesen Tagesordnungspunkt somit auf die Ta-
gesordnung der Gemeinderatssitzung im Dezember geben. Grundsätzlich benötigen wir 
aber den Beschluss des Gemeinderates der Stadt Schärding. 
 
GR Mag. Wolfang Holzleitner findet, dass es keinen Unterschied macht, ob der Beschluss 
heute gefasst wird, denn übertragen wird es in jedem Fall auf den Stadtrat.  
 
GR Werner Schätzl fügt an, dass die FPÖ-Fraktion dem Tagesordnungspunkt 14a zu-
stimmt und für 14b eine Absetzung beantragt. 
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Der Bürgermeister appelliert auf einstimmige Beschlüsse bei diesem Projekt. Wir sollten 
es so machen wie GR Werner Schätzl vorschlägt und im Dezember dann die Übertragungs-
verordnung an den Stadtrat beschließen. 
 
GR Ing. Richard Armstark meldet, dass er gehört hat, dass Euro 620.000,00 allein für den 
Brunnenumbau und den Bäumen geplant sind. Er möchte sich erkundigen, ob die Begrü-
nung des restlichen Stadtplatzes ein weiteres Projekt sein wird.  
 
Der Bürgermeister beantwortet diese Frage mit ja. Es hat bereits Gespräche mit Schärdinger 
Banken gegeben. Die Projekte Unterer Stadtplatz, Volksbank und Raiffeisenbrunnen wer-
den zur Umsetzung gelangen. 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte wissen, ob heute über dieses extra Projekt abgestimmt 
wird. 
 
Bürgermeister Günter Streicher erklärt, dass dieses Projekt noch nicht vorliegt und deshalb 
nicht darüber abgestimmt werden kann. Auftraggeber ist nicht die Stadtgemeinde, sondern 
die Schärdinger Banken. Diese haben sich bereit erklärt Plätze vor ihrem Standort umzu-
gestalten. Die Sparkasse möchte ein Grundstück der Stadtgemeinde erwerben, welches be-
reits jetzt schon von Mitarbeitern genutzt wird. Weiters möchte die Sparkasse die E-Mobi-
lität mit zwei Parkplätzen fördern. Das ganze Projekt wird zwar von uns befürwortet und 
mitentschieden, finanzieren tun wir es jedoch nicht. 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte sich wiederholen, ob heute sozusagen nicht über die 
ganze Stadtplatzbegrünung gesprochen wird, sondern nur die des oberen Stadtplatzes. 
Somit ist die Begrünung der ganzen Stadt heute noch gar kein Thema. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer möchte einfügen, damit keine Missverständnisse entstehen, 
die Banken drängen sehr darauf, dass die einzelnen Projekte vor ihren Objekten umgesetzt 
werden. Das gesamte Projekt sollte umgesetzt werden, nicht nur der Obere Stadtplatz son-
dern auch die anderen Teile der Stadtplatzbegrünung. Wir können nicht nächstes Jahr den 
Stadtplatz aufreißen und die darauffolgenden Jahre wieder umbauen. Es sollte so getaktet 
sein, dass der ganze Stadtplatz in einem Jahr begrünt und umgestaltet wird. 
 
Der Bürgermeister erwähnt, dass zeitgleich mit der Landesgartenschau auch der Stadtplatz 
„klimafit“ sein sollte und in neuem Lichte erstrahlen soll. Der Projekttitel lautet übrigens 
„Klimafitter Statplatz – mehr Natur für die Schärdinger Innenstadt“. So wird dies nächsten 
Dienstag von ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA bei der Leaderversammlung vorgetragen. 
Ein oder mehrere Personen dürfen das Projekt präsentieren. Vergangene Woche hat es eine 
Vorstandssitzung gegeben, wo das Prozedere erklärt wurde. Es sind viele neue Vorstands-
mitglieder bei Leader Sauwald-Pramtal. Auch er ist gebeten worden mitzuwirken. Der 
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Bürgermeister der Projektgemeinde ist jedoch nicht stimmberechtigt. Gesamt zeigt der Vor-
stand 27 Mitglieder auf, wovon viele Bürgermeister als auch Personen und Akteure der 
Wirtschaft mitwirken. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 
b) Übertragungsverordnung Vergabe an den Stadtrat  
Dieser Tagesordnungspunkt wurde auf die nächste Gemeinderatssitzung verlegt. 
 
 
c) Finanzierungsplan (Beilage 23) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 23) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge über die Finanzierungsdarstellung 
für das Projekt Innenstadtbegrünung, Maßnahme 1 mit vorliegenden Schätzkosten von 
EUR 610.200,00 brutto beraten.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

Frau Martha Quirchtmaier verlässt den Saal. 

15. TGZ Technologie- und Gründerzentrum Schärding GmbH – Änderung des Firmenna-
mens (Beilage 24) 
Der Bürgermeister erwähnt, dass am Mittwoch die Neueröffnung des TGZ stattgefunden 
hat und einige der nun Anwesenden auch vor Ort waren. Das Projekt wurde von der Raiff-
eisenbank finanziert und durchgeführt, wir als Stadtgemeinde sind jedoch immer noch mit 
8 % Miteigentümer, dies betrifft die Grundfläche, welche wir zur Verfügung gestellt haben. 
Im Vorfeld waren das Land Oberösterreich und Schärdinger Bankinstitute mit dabei. Die 
Raiffeisenbank hat dies nun übernommen und damit ein Vorzeigeprojekt geschaffen. Wer 
dies noch nicht gesehen hat, sollte es unbedingt anschauen. Dieses Projekt entstand in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Ried und Stadt Passau. Alle Geschäftsführer und Manager 
von unseren Wirtschaftsunternehmen waren ebenfalls da. Weiters erwähnt der Bürgermeis-
ter, dass in ca. drei Wochen der Baustart für das Primärversorgungszentrum sein soll. Dies 
betrifft ebenfalls die Raiffeisenbank in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde. Es entste-
hen neue Möglichkeiten im Bereich Technologie und Gesundheit.  
 
Bgm. Günter Streicher bring den Amtsbericht (Beilage 24) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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GRin-Ersatz Dorothea Streicher verlässt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge der Änderung des Firmennamens 
auf Raiffeisen Techno-Z Schärding GmbH laut beiliegendem Protokollentwurf der außer-
ordentlichen Generalversammlung seine Zustimmung und das Generalversammlungspro-
tokoll genehmigen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
GRin-Dorothea Streicher betritt den Saal. 
 
STR Paul Königsberger und GR Gerhard Pacher verlassen den Saal. 
 

16. Div. Grundstücksangelegenheiten (Beilage 25 - 30) 
Bgm. Günter Streicher gibt bekannt, dass sechs Amtsberichte aufliegen. 
 
 
Grundstücksangelegenheit Stadtgem. Schärding – Kirchmayr  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 25) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge dem Antrag 13354 gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz zustimmen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 

 
Baulandsicherungsvertrag Grundstück 718/4 – Änderung  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 26) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Der Vizebürgermeister ergänzt, dass wir das Vorkaufsrecht haben, dieses aber nicht nutzen 
wollen. Wir erstrecken den Bauzwang jetzt bis Mitte 2027, dass Frau Christine und Herr 
Johann Bauer noch nicht so bald bauen müssen. Allerdings möchten wir, dass das Vor-
kaufsrecht danach wieder eingeräumt wird. Vizebgm. Stefan Schneebauer würde bitten, den 
Antrag so abzuändern, dass wir das Vorkaufsrecht 2027 wieder haben. 
 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Fristerstreckung bis Mitte 2027 
sowie den Verzicht auf das Vorkaufsrecht, sofern bis 31.12.2023 ein Verkauf des 
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Grundstückes zustande kommt, beschließen. Im neuen Kaufvertrag ist auf alle Fälle für 
einen weiteren Verkauf wieder ein Vorkaufsrecht für die Stadtgemeinde Schärding einzu-
räumen.  
 
GR Andreas Bauer möchte anmerken, dass dies im Bauausschuss besprochen wurde. 
Wenn ein neuer Vertrag kommt, müssen wir darauf achten, dass bis dieser neue Bauland-
sicherungsvertrag fertig ist, eine Kostenverringerung möglich ist. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

Grundstücksangelegenheit Kainzbauernweg  
 

Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 27) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
GR Gerhard Pacher betritt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge dem Antrag 12704 gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz zustimmen.  
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen  

 
Grundstücksangelegenheit Zugang Schlosspark/Bruckmayr  
 

Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 28) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
STR Paul Königsberger betritt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schärding möge dem 
Antrag gemäß § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz (GZ13510A) zustimmen und der Map-
penberichtigung (GZ13510), vorbehaltlich des positiven Abschlusses der Dienstbarkeits-
verträge, zustimmen.  
 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer betritt den Saal. 
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Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
GRin-Ersatz Sonja Wagner betritt den Saal. 
 

Grundstücksangelegenheit Kreuzmaierweg  
 

Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 29) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
GR Reinhard Wagner verlässt den Saal. 
 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge dem Antrag 13251 gemäß § 15 
Liegenschaftsteilungsgesetz zustimmen.  
 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

 
Löschungserklärung – Ansuchen Eigentümer Strauß Franz & Theresia Liegenschaft EZ 
167, GB 48229 Otterbach.  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 30) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat der Stadt Schärding möge über die Lö-
schung der beschriebenen und eingetragenen Dienstbarkeiten auf der Liegenschaft EZ 
167, GB 48229 Otterbach. Eigentümer Herr Strauß Franz und Frau Strauß Theresia be-
raten und gegebenenfalls der Erklärung zur Löschung der Dienstbarkeiten zustimmen.  
 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
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17. Vertrag Infrastrukturkosten Vogelweg (Beilage 31) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 31) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung (Inf-
rastrukturkosten) beschließen. 
 
GR Reinhard Wagner betritt den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen  
 
 

18. Auftragsvergabe Kanalsanierungsmaßnahmen BA 16 2023/2024 (Beilage 32) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 32) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Erd-, Baumeister-, Rohrverle-
gungs- und Installationsarbeiten für das Sanierungsprojekt BA 16 2023-2024 an die Fa. 
Braumann Tiefbau GmbH, Antiesenhofen mit einer Nettosumme von EUR 957.704,17 
vergeben. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Bürgermeister Günter Streicher fügt an, dass er einen Bescheid vom Land Oberösterreich 
per RSa bekommen hat, wo gesamt 5 Punkte vorgeschrieben sind. Diese betreffen die Ka-
nalerhaltungs- und Baumaßnahmen, wo Mängel festgestellt worden sind. Diese Angelegen-
heiten hat Herr Markus Furtner bereits an das Ingenieurbüro Flögl weitergeleitet, welches 
diese bereits aufteilen konnte. Nun ist noch eine Angelegenheit offen und zwar der 
Macalkakanal, welche gröbere Schäden aufweist, welche noch nicht erledigt werden konn-
ten. Es sind alte Bausünden und Mängel, welche etliche Jahre zurückliegen. Der Bürger-
meister wurde vom Land aufgefordert diese zu beheben. Dies sollte dem Gemeinderat nur 
zur Information dienen. 
 

 

19. Lärmschutzverordnung – Neuregelung Geltungsbereich und Tarifanpassung (Beilage 
33) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 33) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Die Antragsempfehlung lautet: Dem Gemeinderat möge den beiliegenden Verordnungs-
entwurf, mit der Neuregelung des Geltungsbereiches sowie einer Geldstrafe von Euro 
360,00 beschließen. 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte wissen, ob es sich um größere Änderungen handelt oder 
ob man mehr zahlen muss, wenn man gegen die Lärmschutzverordnung verstößt. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer erläutert, dass die Tarifordnung nur von Schilling auf Euro 
angepasst wurde. Ebenfalls wurden ein paar Zeiten geändert. 
 
GR Werner Schätzl erläutert dem Gemeinderat die Zeiten, welche folgende sind. Montag 
bis Samstag 20.00 bis 07.00 Uhr. Samstags sei neu dazugekommen. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer möchte hinzufügen, dass die Rasen- und Mähroboter aus-
genommen wurden, da diese eigentlich keinen Lärm verursachen. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen – 1 Stimmenthaltung (MFG) 
 
 

20. Keine Verwendung umständlicher und unleserlicher Gendersprache (Beilage 34) 
Fraktionsobmann Werner Schätzl berichtet darüber, dass dieser Punkt in der letzten Sit-
zung unter Punkt Allfälliges bereits gesprochen wurde. Bei Sitzungsprotokollen sollten die 
Amtstitel, Berufstitel und akademischer Grad weggelassen werden. Der heutige Antrag 
macht somit das Lesen der Protokolle einfacher. 
 
GR Werner Schätzl bringt den Antrag der FPÖ-Fraktion (Beilage 34) zur Kenntnis dieser 
lautet: Der Gemeinderat der Gemeinde Schärding spricht sich gegen die Verwendung um-
ständlicher und unleserlicher Gendersprache in der Gemeinde aus.  
 
GR Mario Zehentmayer findet, dass jeder die Gendersprache für ihn selbst benutzen sollte, 
wie er möchte. Diese sollte jedoch nicht im Amt, der Schule, im Kindergarten oder generell 
der Öffentlichkeit verwendet werden. Es bleibt „er“ und „sie“ und wenn sich eine Person 
nicht wohl fühlt, dann betrifft dies das Privatleben. Man sollte festhalten, egal in welchem 
Zugang – Schule oder Amt – sollte es „er“ und „sie“ schon noch geben. 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner fügt an, dass es sehr wohl eine Gleichberechtigungsangele-
genheit ist, wenn ein Schreiben genderentsprechend ausgeführt wird. Jahrhunderte und 
Jahrtausende lang wurden nur Männer angeführt. Nunmehr sorgt es für keine Vereinfa-
chung, der Antrag fordert vom Stadtamt die umständliche Gendersprache zu vermeiden. 
Weiters wissen die Bediensteten der Stadtgemeinde wie man die Gendersprache entspre-
chend verwendet, sodass sich niemand diskriminiert fühlt. Es bräuchte hierfür keine Vor-
gaben der FPÖ. 
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GR Werner Schätzl erklärt, dass sie die 3. Person Einzahl – Er, Sie, Es – natürlich nicht 
aufheben. Es geht um die Komplexität und schwere Lesbarkeit. Im Antrag ist ersichtlich, 
welche Formen sie nicht haben wollen. Es ist der Gender-Stern, der Unterstrich oder der 
Doppelpunkt oder andere Formen zur Kennzeichnung mehrgeschlechtlicher Bezeichnun-
gen. 
 
GR Andreas Bauer wendet sich an die Amtsleiterin und stellt die Frage, ob dieser Antrag 
die Arbeit der Verwaltung vereinfachen würde.  
 
Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA beantwortet, dass die Bediensteten im allgemei-
nen Schärdingerinnen und Schärdinger oder Bürgerinnen und Bürger verwenden. Die 
Möglichkeit mit Sternchen oder Unterstrich findet bei der Stadtgemeinde keine Verwen-
dung, da wir alles ausschreiben.  
 
Der Bürgermeister fügt hinzu, dass dies nicht notwendig sei. 
 
Der FPÖ-Fraktionsobmann möchte wissen, wie ein drittes Geschlecht angeführt werden 
würde. Wenn wir diesen Antrag beschließen, können wir uns das sparen. Natürlich dürfen 
die Bediensteten gerne weiter noch Schärdingerinnen und Schärdinger schreiben. Wenn 
der Antrag beschlossen wird, bittet GR Werner Schätzl dies für alle gemeindeeigenen Be-
triebe zu übernehmen.  
 
GR Dr. Karl Schlögelhofer findet es wichtig, dass in Sprache und Schriftstücke die Wert-
schätzung zum Ausdruck kommt. In welcher Form dies nun geschieht, ob ausgeschrieben, 
oder mit Sternchen, soll jedem Einzelnen überlassen bleiben. 
 
Der Bürgermeister sieht keine Probleme mit diesem Antrag, nur sollte dieser keinen Ver-
waltungsaufwand verursachen. Für die Gleichberechtigung zwischen Mann und Frau wurde 
Jahrhunderte lang gekämpft. Egal wie der Antrag ausgeht, werden wir weiter liebe Schärdin-
gerinnen und Schärdinger schreiben.  
 
GR Norbert Niedrist verlässt den Saal. 
 
GR Ing. Richard Armstark wiederholt die Worte von Frau ALin Rosemarie Kaufmann, BA 
MA. Die Gemeinde hat kein Problem mit der Umsetzung, jedoch wird dies im Moment 
eher weniger benötigt, solange keine echten Probleme auftreten.  
 
GR Werner Schätzl fügt an, wenn die Gemeinde dies bereits so handhabt, man diesen 
Antrag so beschließen kann. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
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Beschluss: mehrstimmig beschlossen (20 Ja-Stimmen; 6 Gegenstimmen; 5 Stimmenthal-
tungen)  

 

21. Schärding Bahnhofstraße – 30 km/h Beschränkung (Beilage 35) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 35) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schärding möge die 
Abänderung der bestehenden Verordnung wie folgt beschließen.  
 
GR Werner Schätzl fügt an, dass im Ausschuss einstimmig die Beschränkung an Werktagen 
beschlossen wurde. Da dies aber wieder Unklarheiten bezüglich Freitag und Samstag her-
vorzeigt, sollte die Beschränkung von Montag bis Freitag gegeben sein, da samstags kein 
Schulverkehr und auch kein Regelarbeitsverkehr gegeben sind. 
 
GR Andreas Bauer möchte wissen, ob wirklich eine Verkürzung gegeben ist, wenn die Be-
schränkung wieder bis zur Bahnmeisterei gehen wird. 
 
Mag. Stefan Wimmer verliest erneut die Verordnung, dass ab Höhe des Hauses Bahnhof-
straße Nr. 57 bis Höhe Bahnhofstraße Eingang 60, ca. 6 Meter nach aufsteigender Mau-
erkannte eine „Geschwindigkeitsbeschränkung – „Erlaubte Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h, MO-FR von 06:00 Uhr bis 19:00 Uhr“, erlassen wird.  
GR Franz Bernauer betritt den Saal. 
 

Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 

 

Allfälliges: 
Bürgermeister Günter Streicher möchte auf die in den Mappen aufliegenden Unterlagen 
aufmerksam machen. Neustift 2 steht wie besprochen zum Verkauf. Es liegen bereits An-
fragen vor. Es wird dem Bestbieter, bei einem Angebotsminium von Euro 150.000,00, 
verkauft werden. Es ist wichtig dieses sanierungsbedürftige Haus zu verkaufen, da die Stadt 
Schärding nicht die finanziellen Mittel hat dieses zu sanieren. Er bittet die Anwesenden es 
gerne weiterzugeben. Weiters gibt es zwei Besichtigungstermine für das Haus. 

 

Weiters möchte der Bürgermeister auf das aufliegende Blackoutkonzept hinweisen. Am 20. 
November findet diesbezüglich eine Besprechung für die mithelfenden Mandatare statt. 



 
 

Verhandlungsschrift Nr. 12  25 

Dieser dient als Informationstermin, welcher bei der Freiwilligen Feuerwehr Schärding, 
stattfindet. Schärding ist gegenüber anderen Gemeinden schon sehr weit in dieser Thema-
tik. Bürgermeister Günter Streicher hofft natürlich, dass es nicht benötigt wird. Sollte je-
doch der Fall eintreten, sind wir als Gemeinde gut vorbereitet. 

 

GR Andreas Bauer möchte wissen, ob es möglich wäre, die Protokolle von Ausschüssen 
und dem Gemeinderat in eine „Gemeindecloud“ zu speichern und jeder Gemeinderat ei-
nen eigenen Zugang hierfür bekommt. Es ist seiner Ansicht nach sehr mühsam die Proto-
kolle zu bekommen.  

 

Frau ALin Rosemarie Kaufmann beantwortet das Anliegen von GR Andreas Bauer.  

 

GR Mag. Wolfgang Holzleitner fügt an, dass sich der Aufwand darin beschränkt, dass der 
E-Mail Verteiler einmal entsprechend abgeändert wird. Dies kann jeder Sachbearbeiter in-
nerhalb von fünf Minuten veranlassen. 

 

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die Ausschussprotokolle grundsätzlich vertraulich 
sind. Die Vertraulichkeit sollte auch so wahrgenommen werden. Heute wurde bereits in der 
Bürgerfragestunde von der Wohnungssituation am Weberspitz gesprochen. Ein Tag nach-
dem die Besprechung gemeinsam mit der ISG stattgefunden hat, wussten Anrainer bereits 
Bescheid und sind informiert gewesen. Bürgermeister Günter Streicher ersucht um die Ver-
traulichkeit welche in der Gemeindeordnung so vorgegeben ist. 

  

GR Werner Schätzl möchte sich GR Wolfgang Holzleitner anschließen. Meint jedoch, 
dass es ein weiteres Problem gibt, denn vier Gemeinderäte können das Secure-Mail der 
Stadtgemeinde nicht empfangen, da der Anhang abgeschnitten wird. Die EDV-Beauftrage 
weiß darüber seit eineinhalb bis zwei Jahren Bescheid, jedoch ist keine Lösung in Sicht. 
Frau Martha Quirchtmaier hat dem Fraktionsobmann die Anweisung gegeben, dass er 
sämtlichen amtlichen Schriftverkehr in Kopie zugeschickt bekommt. Diese kopiert oder 
scannt er selber wieder ein, damit er diese an seine Mandatare weitergeben kann.  

 

ALin Rosemarie Kaufmann, BA MA fügt an, dass in der Gemeindeordnung steht, dass der 
Obmann jeder Fraktion die Protokolle zugesandt bekommt. 

 

Bürgermeister Günter Streicher merkt an, dass wir eine Anfrage an die Gemdat stellen, 
damit dies seine Ordnung hat, die Gemeindeordnung müssen wir einhalten. 
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